
1 Falls nicht bereits eine Vollmacht eingereicht wurde, ist diese vorzulegen. Entsprechende Formulare sind im Internet und bei der Kreisstelle erhältlich. 

 

2. Die nachfolgend aufgeführten Tiere können für den nachfolgend bezeichneten Zeitraum nicht wie in der 
Tieraufstellung aus dem Antrag auf gekoppelte Einkommensstützung 2024 angegeben gehalten wer-
den. 

Ich beantrage für diese Tiere die Anerkennung eines Falles höherer Gewalt oder eines au-
ßergewöhnlichen Umstandes nach Artikel 27 der GAPDZV in Verbindung mit Artikel 3 Abs. 1 
der Verordnung (EU) 2021/2116.  

 

Identifikation des Tieres gemäß Einzeltier-
aufstellung  

Tierkategorie 
 

(MK=Mutterkuh, 
SZ=Schaf oder Ziege) 

Zeitraum der  
Inanspruchnahme 

Bearbeit-
ungsvermerk 
der Kreisstelle   

Tiere geprüft 
(J/N) 

Identifikationsnr. / 
Ohrmarkennr. 

 
von bis 

 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

 
 

Bitte Rückseite beachten! 
 

Sammelantrag 2024 
Gekoppelte Einkommensstützung 

Antrag auf Anerkennung eines Falles  

höherer Gewalt oder außergewöhnlicher Umstände  

Der Direktor der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen als Landesbeauftragter  

über den Geschäftsführer der Kreisstelle 

Unternehmernummer 

1. Antragstellerin/Antragsteller  

 

Vertretungsberechtigte/er 1 Name, Vorname Hinweis: Der Antrag kann nur bearbeitet werden, 

wenn die Angaben vollständig sind und der Antrag 
rechtzeitig bei der zuständigen Kreisstelleeinge-
reicht wird. Die Bearbeitung des Antrages erfolgt 
mit Hilfe der EDV. 



 

 

 
3. Begründung: 

Aus folgenden Gründen konnten/können die unter 2. angegebenen Tiere für den dort aufgeführten 
Zeitraum der Inanspruchnahme nicht wie in den Anträgen auf gekoppelte Einkommensstützung 2024 
angegeben gehalten werden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Ich verpflichte mich, 

die Tiere nach der Inanspruchnahme wieder in meinem Betrieb zu halten, sofern diese vor dem Ende 
des Haltungszeitraums (15.08.) endet.  

 

5. Mir ist bekannt, dass  

5.1 ich den Antrag auf Anerkennung eines Falles höherer Gewalt oder außergewöhnlicher Umstände in-
nerhalb von 15 Werktagen ab dem Zeitpunkt, zu dem ich hierzu in der Lage bin, schriftlich stellen muss, 

5.2 ein Antrag auf Anerkennung eines Falles höherer Gewalt oder außergewöhnlicher Umstände nur zuläs-
sig ist, sofern kein Ersatz der Tiere möglich war, 

5.3 ich darüber hinaus schriftlich versichern muss, dass das verstorbene Tier oder die verstorbenen Tiere 
nicht ersetzt werden konnte/n, 

5.4 dem Antrag auf Anerkennung eines Falles höherer Gewalt oder außergewöhnlicher Umstände schriftli-
che Nachweise beizufügen sind, 

5.5 im Falle der Ablehnung meines Antrages für die unter 2. angegebenen Tiere im Jahr 2024 keine Zu-
wendung gewährt werden kann und bereits geleistete Zahlungen zurückgefordert werden, 

5.6 im Falle der Ablehnung meines Antrages und schon begonnener Inanspruchnahme für die unter 2. an-
gegebenen Tiere, sofern verstorben, von Amts wegen der Änderungsgrund in meinem Antrag auf ge-
koppelte Einkommensstützung für das Antragsjahr 2024 angepasst wird 

5.7 eine Förderung von verstorbenen Tieren in den folgenden Jahren nicht möglich ist. 

 
 
 

 

  

Ort, Datum  Unterschrift der Antragstellerin/des Antragstel-
lers/der Antragsteller 

 
 

Bitte Begründung eintragen: 


